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1 Vorbemerkung

Arten ohne ursprüngliches Vorkom-
men im jeweils betrachteten Land 
bzw. Naturraum werden als nicht ein-
heimisch oder gebietsfremd bezeich-
net, wenn sie das neue Gebiet nicht 
aus eigener Kraft erreichen konnten, 
sondern nur durch direkte oder indi-
rekte Unterstützung durch den Men-
schen in dieses gelangt sind. Sie sind 
deshalb aber nicht zwingend auch als 
invasiv(e Problemart) einzustufen (vgl. 
Essl & Rabitsch 2002: 25).
Die Ausbreitung von Insekten kann 
auf sehr unterschiedlichen Wegen er-
folgen (siehe etwa ludwig et al. 2000, 
staub 2006a, NENtwig 2010, Rabitsch 
2010, schliEsskE 2016). Im Zuge der 
Globalisierung nehmen Verschlep-
pungen aber weltweit zu. wittENbERg 
(2006) nennt für die Schweiz über 800 
etablierte gebietsfremde Arten, davon 
311 verschiedene Insekten fremdlän-
dischen Ursprungs.
Eine Auswahl gebietsfremder Wirbel-
loser im Fürstentum Liechtenstein fin-
det sich bei staub (2006b). Mindestens 
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Heuschrecken (Orthoptera)

Südliche Eichenschrecke - Mecone
ma meridionale A. Costa, 1860

Nachweise:
•	 Ruggell, Ortszentrum / Poststraße, 

ca. 430 m, 17.08.2011 (1m) 
•	 Eschen, Bühl, ca. 560 m, 13.08.2012 

(1w)
Diese flugunfähige Laubheuschre-
cke ist ein Arealerweiterer aus dem 
Mittelmeerraum, der ursprünglich im 
Alpenraum nicht einheimisch war. Im 
Gegensatz zu Vermehrungsgästen, 
wie etwa den Wanderschmetterlingen 
Colias croceus (Fourcroy, 1785) und 
Macroglossum stellatarum (Linnaeus, 
1758), die den hiesigen Winter im Frei-
en (für gewöhnlich) in keinem Stadium 
überleben, hat sie sich ab etwa 1960 
dauerhaft in Mitteleuropa etabliert.
Nachweise gelingen meist im kleinkli-
matisch begünstigten Siedlungsraum, 
was auf anthropogene Verschleppun-
gen hinweist (bauR et al. 2006, ORtNER & 
lEchNER 2015). Die Erstmeldung für FL 
publiziert staub (2006b), in Vorarlberg 
ist sie hingegen schon einige Jahre 

zwei weitere Taxa wurden seither aus 
FL gemeldet: die ostasiatische Marmo-
rierte Baumwanze Halyomorpha halys 
(Stal, 1855) (aRNOld 2009), sowie die 
Asiatische Buschmücke Aedes japoni-
cus (Theobald, 1901) (sEidl et al. 2016).

2 Nachweise

Den hier mitgeteilten Beobachtun-
gen liegen keine gezielten Gelände-
begehungen zugrunde. Verlässliche 
Einschätzungen zur gegenwärtigen 
Verbreitung und Abundanz in Liech-
tenstein sind deshalb an dieser Stelle 
nicht möglich. Auch aufgrund der Si-
tuation in den angrenzenden Regio-
nen links und rechts des Alpenrheins 
sind diese fünf Taxa in FL als etabliert 
einzustufen. 
Für die Schweiz, als Nachbarland, sind 
auf der homepage des CSCF aktuelle 
Verbreitungskarten zu den in diesem 
Beitrag vorgestellten Arten abrufbar: 
https://lepus.unine.ch/carto



inatura – Forschung online 41 (2017) 2

früher festgestellt worden (aistlEitNER & 
kOpf 2000). 
Der Landeszweitfund für FL – erneut 
in Ruggell – gelang tagsüber innerorts 
auf Laubgehölz; in Eschen hingegen 
außerorts am Wegrand mit Hilfe einer 
Taschenlampe auf einem tief hängen-
den Ast.
Mehrfach erfolgten Eigenbeobach-
tungen in Vorarlberg (Rankweil) an der 
Beleuchtung von Hauseingängen, wo 
die Schrecken vermutlich vom Licht 
angelockte kleine Insekten erbeuten. 
An Gebäudewänden finden sich über 
den Winter bis ins Frühjahr hinein 
auch immer wieder eingetrocknete, 
vermutlich von Entomophaga sp. be-
fallene Tiere (zur Biologie dieses Pilzes 
siehe ZEttEl 2008). Bei entsprechender 
Nachsuche ist die nachtaktive Süd-
liche Eichenschrecke in der Region si-
cherlich schon weiter verbreitet als die 
Karte bei ORtNER & lEchNER (2015: 36) 
andeutet.
Ergänzend bislang unveröffentlichte 
Streudaten aus Vorarlberg (Rheintal 
und Walgau): 
•	 Höchst, Gärtnerweg, 400 m, 

07.09.2013 (1w), 12.10.2014 (1m);
•	 Dornbirn, Innenstadt / Marktstraße, 

435 m, 04.11.2013 (3 tote, vertrock-
nete Ex.);

•	 Thüringen, Siedlerweg, 550 m, 
14.09.2014 (1w)

Wanzen (Hemiptera: 
Hetero ptera)

Amerikanische Zapfenwanze - Lep
toglossus occidentalis Heidemann, 
1910
Nachweise: 
•	 Ruggell, Unterdorf / Dorfstraße, 

435  m, 29.09.2015 (vid. M. Gstöhl)   
(1 Ex.)

•	 Mauren, Guler, 500 m, 15.03.2016 
(vid. W. Caspers)  (1 Ex.)

Diese fast 2 cm lange, aus Nordame-
rika eingeschleppte Saumwanze 
(Coreidae) überwintert als Imago. Sie 
fällt deswegen im Herbst bei der Su-
che nach frostfreien Überwinterungs-
quartieren bzw. bei milder Witterung 

auch während der Wintermonate in 
Wohnungen oder im Freien an Haus-
wänden sitzend auf. 
Ihr Auftreten in Europa wurde zuerst 
aus Italien (1999) gemeldet, in der 
Schweiz (Tessin) dann 2002, in Öster-
reich 2005 zeitgleich aus mehreren 
Bundesländern (Rabitsch & hEiss 2005). 
Der Erstnachweis aus Vorarlberg da-
tiert vom Oktober 2008 (Feldkirch, 
Ardetzenbergstraße, 500 m, 2 Expl. in 
einem Gebäude, vid. UH); seither wird 
die Art in Vorarlberg regelmäßig be-
obachtet (Eigenbeobachtung, sowie 
ZimmERmaNN 2014).

Käfer (Coleoptera)

Asiatischer Marienkäfer – Harmonia 
axyridis (Pallas, 1771)
Nachweise: 
•	 Schaan, Schwabbrünnen - Äscher, 

450 m, 05.07.2008 LF (2 Ex.), det. A. 
Kapp 

•	 Schaan, Forstwerkhof / Plankner-
straße, 590 m, 04.04.2009 (1 Ex.)

•	 Eschen, oberhalb Bühlkapelle, 
560 m, 13.08.2012 LF (1 Ex.) 

Allerdings wurde diese inzwischen 
verbreitet anzutreffende Art nicht 
konsequent in der Datenbank doku-
mentiert.
Ursprünglich wurde dieser Blattlaus-
vertilger weltweit zur biologischen 
Schädlingsbekämpfung im Pflanzen-
bau ausgebracht. Heute gibt es – nicht 

Abb. 2:   Amerikanische Zapfenwanze - Leptoglossus occidentalis

Abb. 1:   Südliche Eichenschrecke - Meconema meridionale 
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nur in Europa – im Freiland etablierte 
Populationen: Die Larven wie auch 
die Imagines verdrängen durch ihre 
Größe und Gefräßigkeit einheimische 
Arten und werden dadurch zum öko-
logischen Problem. In der Schweiz seit 
2004 bzw. in Österreich (und Vorarl-
berg) seit 2006 gemeldet (Rabitsch & 
schuh 2006, ZimmERmaNN 2014), ist dieser 
Asienimport derzeit in unserer Region 
besonders im Talraum weit verbreitet.

Hautflügler (Hymenoptera)

Orientalische Mauerwespe - Sceli
phron curvatum (F. Smith, 1870)
Nachweise: 
•	 Vaduz, Im Quäderle, III.2005, Reste 

von Lehmzellen im Dachboden ei-
nes Wohnhauses (pers. Mitt. P. Nie-
derklopfer);

•	 Schaan, Quaderrüfe, ca. 500 m, 
10.07.2012 (4w bei der Lehmauf-
nahme für den Brutzellenbau) 

Aus Nordindien und Nepal nach Eu-
ropa eingeschleppt, wurde diese ur-
sprünglich zentralasiatische Grabwes-
penart in Europa erstmalig 1979 in der 
Steiermark gefunden (blösch 2012). 
Bereits 1994 gelingt der Erstnach-
weis im Bundesland Vorarlberg durch 
das Auffinden der charakteristischen 
Lehmtönnchen im Dachboden eines 
Wohnhauses in Bregenz (leg. G. Lad-
stätter) (aistlEitNER 2000); regelmäßige 
Beobachtungen liegen ab 2003 vor 

(ZimmERmaNN 2014). Aus Nordtirol ist 
eine Vertikalverbreitung bis 1500  m 
dokumentiert (schEdl 2016).
Ergänzend unpublizierte Vorarlberger 
Beobachtungen aus dem Rheintal, 
Walgau und Bregenzerwald: 
•	 Bregenz, Ruine Gebhardsberg, 

10.07.2016 (1 Ex.); 
•	 Egg, Roßhag, ca. 550 m, 22.08.2016 

(1 Ex.); 
•	 Koblach, Werben, 30.07.2014 (Tot-

fund im Wohnhaus, vid. Gächter); 
•	 Rankweil, Drususweg, ca. 450 m, 

Lehmtönnchen X.2004 (vid. Von-
brül) und 12.07.2013 (1 Ex.); 

•	 Rankweil, Am Bühel, 470 m, 
06.07.2014; 04.07.2016 (je 1-2 Ex.); 

•	 Feldkirch, Ardetzenbergstraße / In-

stitut St. Josef, 500 m, 05.06.2014 
(2 Ex.); 

•	 Feldkirch-Tosters, Schregenberg-
straße, 09.07.2016 (1 Ex.); 

•	 Satteins, Satteinser Berg, 900 m, 
07.08.2016 (1w beim Lehmsammeln 
an einer Wasserpfütze); 

•	 Thüringen, Siedlerweg, 550 m, 
14.07.2013 (2 Ex.)

Schmetterlinge (Lepidoptera)

Buchsbaumzünsler – Cydalima per
spectalis (Walker, 1859)
Nachweise:
•	 Mauren, Guler, 500 m, 08.09.2016 

LF (über 70 Ex., darunter auch zwei 
Kopulae am Leintuch) (vid. UH & W. 
Caspers)

•	 Balzers, Gärten, ca. 475 m, 
28.09.2015 (1 Falter, vid. A. Gstöhl)

Ergänzend dazu: 
•	 CH, Montlingen (SG), Steigmatt, 

415 m, VI.2014 (Raupen an Buxus)
Gemäß mally & Nuss (2010) liegt die 
Ursprungsheimat in Asien: Indien, Chi-
na, Korea, Japan, fernöstliches Russ-
land. Erstmalig 2006 im deutschen 
Bundesland Baden-Württemberg in 
Erscheinung getreten, hat dieser »blin-
de Passagier« importierter Zierpflan-
zen innerhalb von zehn Jahren den 
Weg in über 20 europäische Länder 
gefunden (lEpifORum 2016). Sein Auf-
treten in FL ist seit 2010 dokumentiert 
(aistlEitNER 2013), wo er mittlerweile Abb. 4:  Orientalische Mauerwespe – Sceliphron curvatum (Foto: J. G. Friebe)

Abb. 3:  Asiatischer Marienkäfer – Harmonia axyridis (Foto: R. Mäser)
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Abb. 6: Buchsbaumzünsler – Cydalima perspectalis : braune Farbvariante

im gesamten Talraum verbreitet ist. 
Raupenfunde im benachbarten Vorarl-
berg in Höhenlagen von rund 1000 m 
lassen auch eine Ausbreitung in die 
Siedlungsbereiche der Hanglagen (z.B. 
Triesenberg) erwarten - sofern nicht 
bereits erfolgt.
In Vorarlberg tritt dieser flugtüchtige 
Nachtfalter bereits »flächendeckend« 
von Bregenz bis Bludenz auf (Eigen-
beobachtung). Nun liegen auch Rau-
pennachweise aus dem mittleren Bre-
genzerwald und dem Montafon vor:
•	 Egg, Roßhag, ca. 550 m, August und 

September 2016
•	 Vandans, Valkastielstraße, 2016 (vid. 

J. Schmid, S. Müller pers. Mitt.).
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Abb. 7: Raupe des Buchsbaumzünslers Abb. 8: Typisches Fraßbild

Abb. 5:   Buchsbaumzünsler – Cydalima perspectalis 
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